10. Arbeitsblatt Physik   
Klasse: Klasse eingeben 
Name: Namen eingeben
Was hält die Welt zusammen?
Aus dem heutigen Stand der Wissenschaft schließen wir, dass es vier fundamentale Wechselwirkungen zwischen Teilchen gibt. Alle Kräfte, die wir in der Welt beobachten, können auf diese zurückgeführt werden! Das bedeutet jede Kraftart, die man sich vorstellen kann (Reibung, Oberflächenspannung, chemische Bindungen, Magnetismus, Schwerkraft, Kernzerfälle, etc.) wird durch eine der vier Wechselwirkungen hervorgerufen. Wobei der Begriff Wechselwirkung nicht nur die Kraft (also die Einwirkung) auf ein Teilchen (weil andere Teilchen in der Nähe sind), sondern auch Teilchenzerfall und Teilchenvernichtung mit einschließt.
Aufgabenstellung 
Partnerarbeit:
Arbeite gemeinsam mit einem Lernpartner 

1. Erstelle eine Tabelle (Matrix) in der du die 4 fundamentalen Wechselwirkungen gegenüberstellst anhand von z.B.:
- andere Bezeichnung/Name (wenn vorhanden)
- Reichweite (Wirkungsbereich)
- dominiert welche Größenordnung
- Wirkung auf (Teilchen oder Ladungen, Anziehung - Abstoßung,…)
- welche Objekte (von - bis)
- Eigenschaften (charakterisiere die Wechselwirkung, Wechselwirkung ist verantwortlich, dass…..)
- Wechselwirkungsteilchen (mit Anmerkungen)
- ……
2. Vergleicht eure Tabelle mit der Tabelle einer anderen Lernpartnergruppe. 
Klärt gemeinsam etwaige Ungereimtheiten ab und überarbeitet eure Matrix.
Holt euch Rückmeldungen und bei Unklarheiten Informationen vom Lehrer/der Lehrerin ein.
Einzelarbeit:
3. Kopiere deine fertige Tabelle in dein Skriptum  „Aufbau der Materie“ ins Kapitel „Wechselwirkungen“ und ergänze eine passende Überschrift und Einleitungstext.
4. Drucke das fertige Blatt (das fertige Skriptum) aus und lege es in deiner Physikmappe ab.
Drucke auch das Arbeitsblatt (Aufgabenstellung) aus und lege es dem Skriptum bei.
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Die Inhalte dieses  Aufgabenbereiches sind wichtiges Basiswissen, das du zum Verständnis von Naturvorgängen, zur Erklärung von Naturphänomenen und zur Erklärung „was die Materie zusammenhält – und damit auch was Atome zusammenhält“, etc. benötigst.  
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 Du kannst dadurch z.B. auch folgende Frage klären (versuche es doch einfach): 
“Wie würde ein Atomkern zwangsläufig aufgebaut sein, wenn es die starke Wechselwirkung nicht geben würde und warum? Was würde das für die Materie im Universum bedeuten –woraus würde die Materie bestehen -  würde es Atome geben, wenn ja welche - würde es dann Stoffe, Körper, Planeten, uns, etc. geben?“
 
Quellen: 
Physicsnet/Notebook-Klasse, Schulbuch Basiswissen 5, S 35,  Mitschrift/eigenes Skriptum, etc. [image: image5.png]
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